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hat»!
Stärken Sie es, sonst..,

Herzklopfen, Krämpfe,
Angstgefühle, Nervosität, Atemnot,
Schlaflosigkeit,Ohnmacht etc.
entstehen durch kranke Nerven

und deuten auch auf
Zirkulationsbeschwerden

Die Folgen sind oder werden sein Wallungen, zu hoher Blutdruck,
Krampfadern, Trombosen, Hämorrhoiden, Arterienverkalkung.
Solche Zustände belasten die Herztätigkeit, greifen die Nerven noch
mehr an und sind also gefährlich.
Bekämpfen Sie diese Beschwerden und verhüten Sie deren
Verschlimmerung. Nehmen Sie Zuflucht zu

Zellers Herz- u. Nerventropfen
Es ist das für Sie gegebene Mittel, das Ihnen
stetige Erleichterung verschafft und mit dem auch
Sie zufrieden sein werden.
Als reines Medizinalpflanzen-Präparat, ohne
jeden chemischen Zusatz (keine Bromsalie) noch
starke Drogen, sind «Zellers Herz- und Nerven-
tropfen» immer garantiert unschädlich.
Sie wirken blutverdünnend, erhalten die Wandungen

der Blutgefäße geschmeidig. Sie beruhigen
und stärken gleichzeitig sowohl das Herz als auch
die Nerven.

Flu,,ig: Fl. à Fr. 2.30 und 575
Tabletten: Flasche à Fr. 3.-
(Oie Tabletten sind sehr praktisch
auf Reisen und bei der Arbeit,
ln Apotheken erhältlich

Verlangen Sie gratis die aufschlußreiche
Schrift «Ihr Herl, bei:

Max Zeller Söhne, Romanshorn
Apotheke - Fabrik pharm. Präparale • Gegr. 1863



SIMON GFELLER
schubert in seinen Emmentaler Geschichten Die Bauecntoelt
mit einec ÜJahrheit unb Tiefe, Da& man sd1mei3ecischen Ur-

grunb Darin erkennt. Es ist Bauernmii3 unD Bauernroeisheit
in Diesen Er3ählungen mie 3u Gotthelfs 3eiten.

Conöbät ncr. Bärnbütschi Gsdiidite unD müschterli. In Lwd. 7.80

„Wieviel bäuerliche Schicksale hat er schon mit seinen
reifen, kräftigen Sätzen geformt! Mit diesem Buch aber tritt
er aus dem ausschließlich bäuerlichen Milieu heraus und
führt uns in den Handwerkerstand. „Der Bärnergring"
heißt das erste und Hauptstück „E Handwärkergschicht."

Die Ostschweiz, St. Gallen.

EirJlbiiehlersdK E lDagftrechi Bureläbtig. In Lwd. 7.20

„Da werden die Kräfte offenbar, die von einer Generation
zur andern aufbauend und erhaltend weiterwirken. Eine Welt
für sich nimmt uns auf, eine Welt, in der die Arbeit alles ist.
Kein Erbauungs-, aber ein wahrhaft erbauliches Buch."

Nationalzeitung Basel.

Drätti, müetti U der Chlyn. Bilber us mir Buebe3yt In Lwd. 7.80

Was das Wort Heimat umschließt, das bietet dieses Buch,
in dem Gfeller seine Bauernbubenzeit schildert: nicht nur
eigenes Land und eigenes Dach, sondern auch die innige
Gemeinschaft im Zusammenleben des Menschen mit Tier,
Baum, Feld und Acker.

Seminorjyt. Chrütli u Uchrütli us em Jugetgarte. In Lwd. 5.20

Der Fortsetzungsband zum vorgenannten Buch. Aus dem
Bauernbuben wird ein lebensfroher, erwartungsvoller
Seminarist. Ueber das Schulehalten von ehedem finden sich köstliche

Erinnerungen.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

A. FRANCKE A G., VERLAG, BERN
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